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1868 .

Amtlicher Theil.

Leine Königliche Hoheit derGroßherzog haben unterm
18 . d. Mts . gnädigst geruht ,

den Domänenverwalter Harich in Baden auf sein An¬

suchen , unter Anerkennung seiner langjährigen und treu ge¬
leisteten Dienste , in den Ruhestand zu versetzen .

Zeine Königliche Hoheit derGroßherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden ,

unter dem 18 . August d . I .
die erledigte Bezirksarztstelle in Tauberbischofshcim dem Be¬

zirksarzt Seeber in Gerlachsheim zu übertragen ;
den Registrator Trenkle beim General -Landes -Archiv

zum Sekretär beim Verwaltungshofe ,
den Registrator Vetter bei der Direktion der Verkehrs¬

anstalten zum Registrator beim General -Landes -Archiv zu
ernennen und

den Revidenten Keller beim Bezirksamt Schwetzingen ,
unter Ernennung desselben zum Revisor , dem Bezirksamt
Bruchsal beizugeben ;

unter dem 20 . August d . I .
dem Privatdszenten Or . Heinrich Weber au der Univer¬

sität Heidelberg den Charakter als außerordentlicher Professor
in der philosophischen Fakultät zu verleihen .

Leine Königliche Hoheit derGroßherzog haben unterm
18 . d . M . gnädigst geruht ,

den Postverwaltcr Josef Thumb in Heidelberg aus sein
unterthänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Mchl - Amtlicher Theil.

Telegramme .
-j- Ulm , 23 . Aug . Bei der gestrige » Lustfahrt deS Ulmer

Gesellenvereins auf der Donau sind drei Schiffe verun¬

glück 1. Der Vertust an Menschenleben ist noch nicht genau
festgestrllt ; man spricht von 25 bis 35 Tobten . ( S . n . Ulm .)

st München , 23 . Aug . Die hiesige theologischeFa -
kultLt hat die Fragen Hohenlohe

' s bezüglich des Kouzils
vom dogmatischen , staatsrechtlichen und kircheurechtlichen
Standpunkte beantwortet . Der Inhalt des Gutachtens ist
noch Geheimniß ; auö guter Quelle wird jedoch versichert ,
deß derselbe bei der allbekannten streugkatholischen Haltung
der Fakultät schwerlich den Wünschen desMinisters durchweg
entsprechend sein werde .

-j- Wien , 22 . Aug . Die heutige „ Wien . Ztg .
" veröffent¬

licht ein Handschreiben des Kaisers an den Reichs -

Kriegsminister , welches die Auflösung der beiden Wa -
rasdiner Grenzregimenter , ferner der 11 . und 12 .
Kompagnie des Szluiner Grenzregimentes und der Grenz -
kommunitäten Zengg und Sissek , sowie die Uebergabe ihrer
Bezirkt an die betreffende Zivilverwaltung anorduct . Zwei
weitere kaiserl . Handschreiben an die Minister Taaffe und

Andrassy beauftragen dieselben , in Folge dessen im Sinne
der bestehenden Gesetze nach gegenseitigem Einvernehmen die

erforderlichen Vorlagen dem Kaiser zu unterbreiten .
Ein kaiserl . Patent beruft die cisleithanischcuLaud -

tage auf die Zeit zwischen dem 9 . September und 2 . Ok¬
tober ein .

Ein zweites in der „ Wien . Ztg .
" veröffentlichtes , gleich¬

falls vom 19 . August datirtes kaiserl . Handschreiben an den

Reichs -Kriegsminister beauftragt denselben , den Ministerien
der beiden Reichstheile bei den für den Uebergang des Mili -
tär - GrenzgebieteS an die Zivilverwaltung nothwendigen ge¬
setzlichen Vorlagen und Bestimmungen zur Seite zu stehen
und ihnen die nöthigen Behelfe zur Verfügung zu stellen .

Deutschland
Karlsruhe , 22 . Aug . Ueber den Aufenthalt der höchsten

Herrschaften aus Schloß Mainau theilen wir nachstehend
einige Nachrichten mit , die uns so eben zugekommen sind .

Den 11 . August begaben Sich Se . Königl . Hoheit der

Großherjvg in Begleitung Seiner Excellenz deS Herrn Ge¬

neraladjutanten Frhrn . von Neubronn nach Konstanz , um das
auf den Exerzierplatz ausgerückte , dort garnisonirende In¬
fanterieregiment zu besichtigen . Dasselbe wurde zuerst
bataillonsweise , dann im Regiment exerziert und defilirte zu¬
letzt vor Sr . Königl . Hoheit . ^

Den 12 . August Nachmittags giengen Se . Komgl . Hoheit
abermals nach Konstanz und besuchten die im Konziliums¬
saale ausgestellte schweizerische Kunstausstellung , an deren

Verloosung Höchstdieselben Sich in fördernder Weise bethei¬
ligten , und beehrten sodann das Großh . Lyceum , woselbst die

Jahresprüsung der beiden oberen Klassen gerade im Gang
war , mit Höchstihrer Gegenwart .

In der Nacht vom 12 . auf den 13 . traf der Erbgroßherzog
auf Mainau ein .

Den 13 . Morgens wiederholt « derGroßherzog Seine Theil -

nahme an dem Examen in dem Lyceum in Konstanz , wobei
die Klasse Obersexta geprüft wurde .

Gegen Mittag begaben Sich Se .
' Könlgl . Hoheit in die

Kaserne des Infanterieregiments , nahmen daselbst die Vor¬
bereitungen zu dem Abmarsch in Augenschein und entließen
dasselbe , nachdem es zur Musterung vorbeimarschirt war , zur
Eisenbahn , auf welcher das Regiment in zwei Extrazügen
nach Donaueschinaen und damit zu den Manövern abgicng .

Den 13 . August traf Seine Durchlaucht der Fürst von
Löwenstein -Wertheim - Freudenberg zu mehrtägigem Besuch
auf Mainau ein .

Den 14 . wurde diesem hohen Gast die Stadt Konstanz mit
ihren Sehenswürdigkeiten , namentlich der Dom , die Wessen - ,
berg 'schen Sammlungen , die Stadtkanzlei gezeigt und die
Kunstausstellung nochmals besichtigt .

Den 16 . August wurden die Höchsten Herrschaften durch
den Besuch Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm ,
erfreut .

Den 17 . August fuhren Ihre Königl . Hoheiten nach der
Herose

' schcn Fabrik bei Petershausen . Die Besitzer dieser
ausgedehnten Weberei und Färberei führten Zhre Königl .
Hoheiten in ihr Etablissement und ihre Geschäftstätigkeit
ein . Hierauf besuchte Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin
noch einige Wohllhätigkeitsaisstalteu in Konstanz .

Den 18 . begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten nach der
Kreis -Waisenanstalt Hegne , woselbst Höchstdieselben von
Herrn Bürgermeister Stromeyer , von Herrn Vorstand Probst
und den Lehrern der Anstalt empfangen wurden und Gelegen¬
heit nahmen , Sich von der segensreichen Entwickelung der
Anstalt zu überzeugen .

Den 20 . August besuchten Ihre Königl . Hoheiten den
Herrn Markgrafen Max in Salem .

Ulm , 22 . Aug . ( Schw . M .) Heute Nachmittag ist ' bei uns
ein Unglück geschehen , wie es seit Mcnschengedenken hier
nicht erhört ist . Der katholische Gcsellenverein
hatte eine Wasserfahrt auf der Donau veranstaltet . Die
drei zusammengekoppelten Fahrzeuge waren überfüllt ünd
fuhren aus die Eisbrecher der Traßmühle am bayrischen Ufer
auf . Sie wurden zum Theil zertrümmert , jheilS schlugen sie
um . Die Verwirrung muß entsetzlich gewesen sein . Die
Zahl der Ertrunkenen ist noch nicht .genau zu erheben ;
der als Leichen aus dem Wasser Gezogenen sollen es zwölf
sein , vermißt werden angeblich noch einige zwanzig bis
dreißig . Die Mehrzahl wurde mit großer Aufopferung von
in der Nähe befindlichen Militär - und Zivilpersonen gerettet .
Die Schiffe wurden nicht von Schiffleuten gesteuert , und bei
dem gegenwärtigen Stand der Donau ist die Führung so
schwer beladener Fahrzeuge überhaupt schwierig .

München , 21 . Aug . Die Zeitungsnachricht , baß Fürst
Hohenlohe sich an den Hof des Kaisers von Rußland be¬
geben habe , ist unbegründet ; derselbe ging von seinen polni¬
schen Gütern nach Schlesien und lehrt nächster Tage nach
Aussee zurück .

Darmstadt , 20 . Aug . Die „Hess . Volksblätter " erklären
die telegraphisch verbreitete Nachricht , daß Prinz Alexan¬
der von Hessen dem König von Preußen in Homburg einen
Besuch abgestattet habe, , für unbegründet . Prinz Alexander
habe in letzter Zeit seinen Landsitz auf dem Heiligenberg bei
Jugenheim nicht verlassen .

Homburg , 20 . Aug . Se . Maj . der König empfing heute
Nachmittag eine Deputation der Stadt Ufingen . Heute Abend
wurde dem König von dem hiesigen Gesangverein ein Ständ¬
chen nebst Fackelzug gebracht ; der Kurgärten ist festlich illu -
minirt .

Homburg , 21 . Aug . Der König ist soeben per Extra¬
zug über Gieße » und Fritzlar nach Wilhelmshöhe bei Kassel
abgereist ; in crsterem Orte findet die Besichtigung des 49 .
Infanterieregiments , im zweiten die der

'
22 . Kavaleriebrigade

statt . Die Ankunft in Wilhelmshöhe erfolgt um 6 Uhr Abends .

Kassel , 20 . Aug . Stach der „ Morgeuztg ." ist die Abhal¬
tung der vom Superintendenten Scheffer angeordneten
Diözesansynode von höherer Stelle untersagt worden .
Gestern enthielt dasselbe Bläkt eine offizielle

'
Notiz , dass das

hiesige Konsistorium nicht erklärt habe , sich an Der Einbe¬
rufung der Synode nicht brtheiligen zu wollen , wie öffentliche
Blätter erklärt hätten .

Dresden , 20 . Aug . Durch ein heute veröffentlichtes
königl . Dekret vom 19 . d . werden die Kammern auf den 27 .
Septbr . zu einer ordentlichen Session des Landtags einbe -
rufeu .

Hamburg , 22 . Aug . Der „Hamb . Korr ." enthält eine
Mittheilung von kompetenter Seite , dahin gehend , daß nach
Erkundigung beim preußischen Handelsministerium das Ge¬
rücht , die Köln -Mindener Eiseübahn -Gesellschaft habe auf
Abänderung der konzession- mäßigen Richtungslinie der Ven -
lobahn angetragen , jeder Begründung entbehrt .

Berlin , 21 . Aug . Dtt offiziöse Korrespondent der „ Köln .
Ztg .

" schreibt :
Die angedrohte Plaßregel d « Ausweisung von Frankfurtern ,

welche in Folge einer fingirten Auswanderung da» Kantonal - Bürger¬

recht in der Schweiz vor Eintritt der Militärpflicht erworben haben ,
aber nicht daran denken , den heimathlichen Herd zu verlassen , ist von
den partikularistischen Blättern stark angegriffen worden . Ihre Be¬
hauptung , daß dadurch «ine Nichtachtung der Schweizer -Nationalität
an den Tag gelegt werbe , ist nicht stichhaltig . Es werden nicht ge¬
borene Schweizer , oder solche, welche nach der faktisch vollzogenen Aus¬
wanderung das Schweizer Bürgerrecht erwarben und später in der
Heimath zum Besuch eintrafen , mit Ausweisung bedroht , sondern
Personen , die eine Auswanderung fingirten und fremde Staatsange¬
hörige wurden , ohne jedoch die bisherigen LebcnSverhältniffe aufzu -
geben , sollen auSgewiescn werden . Wollte die preußische Regierung
gestatten , daß wohlhabende Personen sich ihrer Staatspflichten durch
Scheinverträge entziehen , aber nichtsdestoweniger die Vorthcile des
geordneten Staatslebens im Norddeutschen Bunde genießen dürfen , so
würde ein Theil der Bürger

'
auf Kosten dieser Persönlichkeiten in

Nachiheil versetzt werden . Wir erhielten damit Zustände , wie sie durch
die Schutzbefohlenen in der Türkei zum Nachtheil der Gesammtheit
herbcigeführt werden - Die Schweizer Bundesregierung wird in Er¬
wägung zu ziehen haben , wie dem Unwesen zu steuern sei , daß Je¬
mand ein Bürger der Schweiz werden kann , ohne den Boden des
Landes zu betreten und ohne fähig zu sein , wegen Minderjährigkeit
über eine Nationalitätsänderung zu entscheiden , während da - minder¬
jährige Kind doch der Nationalität de« Vaters angehörig sein müßte .

Gegen den Entwurf über die Bildung von Aktienge¬
sellschaften , welcher dem Bundesrathe des Norddeutschen
Bundes zugegangen und den Regierungen zur Begutachtung
übersendet worden , machen sich fortdauernd gerade aus kauf¬
männischen Kreisen Bedenken geltend , die , wie wir erfahren ,
zu einer Umarbeitung des ursprünglichen Entwurfs fihren
werden . Möglicher Weise werden Autoritäten auf dem be¬
züglichen Gebiete aus den verschiedenen Bundesstaaten hinzu¬
gezogen . — Der hiesige Magistrat hat gestern beschlossen ,
in Folge des abschlägigen Bescheides von Seiten des Konsisto¬
riums wegen Ueberlassung dreier Kirchen für den hier abzu -
haltcnden Protestantentag Beschwerde bei dem Oberkir¬
chenrath zu führen .

Oesterrerchifche Monarchie .
Wien , 20 . Aug . Bon der cislelthanischrn Dele¬

gation ist gestern ein Votum abgegeben , das die sämmt -
iichen Wiener Blätter als den Anfang einer ernsten Krise be¬
trachten . Es handelte sich um die Militärgrenze . Die
Regierung forderte für die Verwaltung derselben einen Zu¬
schuß von 1,100,000 fl ., die Ausschußmajorität wollte davon
eine halbe Million streichen , die Ausschußminorität Nichts
bewilligen . Dieser letzte Antrag ward angenommen .
Man kann nicht anders sagen , als daß der Beschluß vollkom¬
men logisch war . Wie schon früher allgemein angenommen
wurde , und wie die Aeußcrungen der Minister in der Delegation
bestätigen , hat eine Verständigung zwischen dem Reichsmini¬
sterium und dem ungarischen Ministerium stattgefünde » , wo¬
nach die Militärgrenze oder vorläufig wenigstens ein Theil
derselben den Ländern der -ungarischen Krone einverleibt wer¬
den soll . Gegen die Rechtsverbindlichkeit einer solchen Ver¬
ständigung erhebt die Delegation mit ihrem Beschlüsse Protest .
In dem Ausgleich zwischen Ungarn und Oesterreich war
irgend ein Anspruch des elfteren auf die Militärgrenze nicht
anerkannt , sondern diese als ein Gebiet behandelt , das beiden
Reichshälsten gemeinsam zu Nutz und Last falle . Will man
also die militärische Organisation des Grenzgebiets aufheben ,
der Zivilverwaltung unterstellen und das Gebiet Ungarn in -
korporiren , so gehört dies ohne Zweifel vor die ciSleithanische
Reichsvertretung zur Beschlußfassung und Genehmigung .
Aber wie das Votum , das mit einer großen Majorität gegen
nur sechs Stimmen abgegeben wurde , eine Niederlage des
ReichsministeriumS involvirt , so steckt in demselben auch der
Keim eines Konfliktes mit Ungarn .

Innsbruck , 18 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Der vom hiesigen
k. k. Landesgerichte gegen ? . Greuter wegen MajestätS -
beleidizung und Störung der öffentlichen Ruhe ergangene
Anklagebeschluß wurde nun auch vom k . k. Oberlandesgerichte
vollen Inhalts bestätigt und Greuter ' S Berufung verworfen .
Selbst die „ konservativen "

Richter des ObertribuuatS , auf
die sich Greuter so sehr gefreut , erkannten also den Beweis
des Thatbestandcs als hergestellt an .

Brünn , 20 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Die « usterlitzer
Geistlichkeit verweigerte am Geburtsfest des Kaiser - die
Abhaltung eines feierlichen Gottesdienstes und das Absingen
der Volkshymne . Es wurde eine einfach « Messe ohne
Assistenz gelesen .

Rumänien .
Bukarest , 20 . Aug . Auch im zweiten Wahlbezirk sind

die Seuatswahlen im Sinne der Regierung ausgefallen .
Die Eiseubahn von Bukarest nach Giurgewo wird im
Monat Oktober dem Verkehr übergeben werden .

Schweiz .
Bern , 21 . Aug . (Köln . Z .) Daß die Antwort der preußi¬

schen Regierung , bezw . des Nordeutschen Bundes , auf die Ein¬
ladung des Bundesraths zu der internationalen Gotthard -
bahn - Konferenz noch nicht in Bern eingetroffen ist ,
liegt , wie versichert wird , einfach in dem Umstand , daß maw



sich in Berlin betreffend diese Angelegenheit vorher auf das
genaueste hat oricntircn wollen , zu welchem Zweck die Pläne
und Kostenanschläge des Gotthardbahn - Unternehmens der
Prüfung von Experten unterstellt worden . Die Bericht¬
erstattung dieser Experten liege der preußischen Regierung
jetzt vor uno letztere habe den Beschluß , die bundesräthliche
Einladung anzunehmcn , auch bereits gefaßt , von welcher
Thatsache die hiesige preußische Gesandtschaft schon vor 14
Tagen in Kenntniß gesetzt worden sei , so daß der Bundes¬
rath ihrer offiziellen Mittheilung jeden Augenblick entgegen
sehe. Wenn dieselbe erfolgt sei , werde auch die Konferenz so¬
fort zusammentreten können.

Genf , 22 . Aug. (Bund.) Der Staatsrath hat die ab¬
solute Grenzsperre gegen Einführung von Ochsen ,
Kühen, Kälbern, Schafen, Schweinen , Ziegen, welche aus
Savoyen kommen, angeordnet .

Italien .
* Venedig , 20. Aug . , Abends . Der Großfürst Kon¬

stantin von Rußland ist , von Corfu kommend, gestern
Abend hier angekommen . Es haben zu seiner Ehre Illumi¬
nationen stattgefunden . Diesen Morgen besuchte er die
Museen . Es wird über Arona und den Simplon wieder ab-
reisen .

* Rom , 21 . Aug. Die heutige „ Civilta Cattolica" wi¬
derlegt das Gerücht , daß der Papst auf den Rath einer Kon¬
gregation der Kardinäle die Eröffnung des Konzils hinaus¬
geschoben hätte. Das genannte Blatt gibt zu, daß die Zahl
der Bischöfe, die die Einladung zum Konzil ausgeschlagen
haben , nicht nur 12 ist , wie gewisse Blätter behauptet hatten ,
sondern daß gegen 300 nicht kommen wollen .

Frankreich .
* Paris , 21 . Aug. Dem „Public " zufolge reist die Kai¬

serin mit dem Kaiser! . Prinzen nächsten Montag nach
Ajaccio ab. Das Programm der Reise ist insofern geändert
worden , als Ihre Maj. vor Antritt ihrer Reise nach oem
Orient erst wieder nach Paris kommen wird. Von da geht
sie gegen den 2 . Sept. nach Fontainebleau.

Auch der „Public " bringt eingehende Mittheilungen über
die letzte SenatS - Kommissionssitzung .

Die von Hrn . Rouher geleitete Diskuision — sagt er — verbreitete
sich nach und nach über alle Artikel des SenatuSkonsullS . In Bezug
auf Art . 1 , wo ein Amendement vorlag , das daraus abzielte , den
Senat bei der parlamentarischen Initiative zu betheilige » , waren die
Kommission und die Minister iinig , den ursprünglichen Tcrt beizube¬
halten. Art . 2, bekanntlich der wichtigste , gab zu einer lebhaften De¬
batte Veranlassung . Die Minister venheidiglcn die Fassung des Ent¬
wurfs und die Majorität der Kommission schloß sich de , Ansicht der
Minister an . Die Mitglieder der Minorität , deren Bemerkungen im
Bericht ihre Stelle finden werden , kündigten ihre Absicht an , ihre
Meinungen in der allgemeinen Sitzung z« verlheidigen. Art. 3 be¬
züglich der Verträglichkeit des EenatorenmandatS mit der Minister -
sunklivn, sowie § 1 des Art . 4 find aufrechterhalten worden , der 2.
Paragraph aber des letzteren , welcher einen motivirten Be¬
schluß in allen Fällen erheischte , wo der Senat sich der Promulgi -
rung eines Gesetzes widersctzen würde , hat eine Aenderung erfahren.
Das Amendement nämlich, welches die Weglassung der Worte : . Durch
einen motivirten Beschluß" vorschlug , ist angenommen worden. Art . 6,
das innere Reglement des Gesetzgeb. Körpers betreffend , ward auf¬
recht erhalle» . Art . 7 und 8 wurden in Uebereinstimiming mit den
Ministern modifirl ; die Modifikationen beziehen sich aus die Bedin¬

gungen, unter denen die Amendements und die motivirten Tagesord¬
nungen eingebracht werden dürfen. Die Art . 9 und 10 , welche von
dem Budget und den Zollgesetzen handeln , gaben zu keiner Diskussion
Veranlassung. Art . 11 fand die Kommission und die Minister in
vollem Zwiespalt. Die Kommission verlangt , daß die Beziehungen
zwischen dem Kaiser und den Kammern durch SenatuSkonsult gere¬
gelt werden sollen , während die Minister darauf bestehen , daß die Be¬
stimmung aufrecht erhalten werde , welches diese Beziehungen und ihre
eventuellen Modifikationen durch ein Dekret sestzusetzen ermächtigt.
Indem die Kommission einen SenatuSkonsult verlangt , will sie gerade
den eventuellen Abänderungen Vorbeugen . Die Debatte über diesen
Punkt wird sich in der allgemeinen Sitzung vollständig wiederholen.
Es geht aus dem vorstehend Mitgetheilten hervor , daß alle Amende¬
ments mit alleiniger Ausnahme des dcS Hrn . Boinvillicrs , welches
Beseitigung de » . motivirten Beschlusses " verlangt , zurückgewiesen wor¬
den sind . DaS Amendement bezüglich der Adresse ist ebenfalls nicht
angenommen worden , weil diese Frage zu dem Kapitel der zwischen
dem Kaiser und den Kammern zu regulirenden Beziehungen gehört.

Heule um 2 Uhr hat sich die Senatskommission ver¬
sammelt , um die Lesung des Berichts des Hrn . Devienne an-
zuhören . Man versichert, daß übermorgen , den 23 ., allge¬
meine Sitzung stattfinden und der Bericht dem Senate mit-
getheilt werden wird. Nach dieser Mittheilung wird der
Tag, wo die Diskussion beginnen soll, festgesetzt werden ; man
gibt hiefür den 30. an , bis aus welchen Tag sich der Senat
vertagen wird, so daß ihm acht Tage verbleiben , während
deren sich die Senatoren an den Berathungen der General-
räthe betheiligen können .

Heute fand in St .-Cloud unter Vorsitz des Kaisers eine
Sitzung des Ministerraths statt. — Die HH . Marquis
v. Cadore , französischer Gesandter in München , und Mar¬
quis v . Chateaurenard , französischer Gesandter in Dres¬
den, sind in Paris aus Urlaub angekommen.

Wie der „Figaro " berichtet, soll heute im Ministerrath die
große Angelegenheit der Ersetzung des Marschalls Niel als
Kriegsminister entschieden werden . Der General Leboeuf
ist der begünstigte Kandidat des Kaisers, der, ohne die spe¬
zielle Befähigung deS Marschalls Bazaine und des Generals
Fleury zu verkennen , der Ansicht ist, daß die Leitung der
Angelegenheiten der Armee am besten einem General anvcr-
traut wird, der auS einer Spezialwaffe hervorgegangen ist.
Man schreibt dem Kaiser die Absicht zu , die großen Armee-
kommando's, die ungeheuer viel Geld kosten , abzuschaffen. —
Rente 73 .57t/, , Cred . mob. 235 , ital. Anl. 56 .55.

* Paris , 22 . Aug. Das „Offizielle Journ .
" bringt ein

kaiserl. Dekret , wodurch der Divisionsgeneral Leboeuf ,
Kommandant des 6 . Armeekorps , zum Kriegsminister er¬

nannt wird. Durch ein anderweites Dekret wird das dem
Marineminister, Admiral Riga ult , übertragene Interim
des Kriegsministeriums wieder aufgehoben .

Die Senatskommission hat sich gestern um halb
1 Uhr versammelt , um den Vortrag des Berichts des Hrn .
Devienne anzuhören . Der Bericht wurde angenommen und
der Senat aus Dienstag den 24 . zur allgemeinen Sitzung
eingcladen.

Dem „Public " zufolge werden heute bereits mehrere
Minister in die Departements abreisen , um die General¬
rät h e zu präsidiren. Hr. v. Forcade reist heute Abend nach
Bordeaux und wird morgen die Sitzung des Generalraths der
Gironde eröffnen.

Aus Perpignan wird telegraphisch gemeldet, daß dort
gestern ein Oberst, ein Bataillonschcf und 4 Subalternosfi-
ziere von der karlistischen Partei, welche sich anschickten , die
spanische Grenze zu überschreiten , festgenommen und internirt
worden sind. Man erwartet noch weitere Verhaftungen,
denn die Grenze wird von den Behörden streng überwacht .

Spanien .
* Madrid , 22 . Aug . Der Admiral Mendez Nunez

ist heute Morgen um 5 Uhr gestorben. Der Regent , Mar¬
schall Serrano , kehrt Montags nach La Granja zurück.
Da die spanische Regierung erfahren hat , daß man im Aus¬
lande glauben zu machen sucht, der Regent begünstige die
Kandidatur des Herzogs von Monlpensierund werde dieselbe den
Cortes Vorschlägen , weist sie diese Nachricht auf das entschie¬
denste als gänzlich unbegründet zurück. Der Regent unter¬
stützt keine einzige Kandidatur und will in dieserFrage weder
eine offizielle noch Privatinitiative ergreifen . Die Frage
bleibt den Cortes zu entscheiden übrig , denen es allein zu¬
kommt, den Monarchen zu wählen .

Die „Madr. Ztg.
" veröffentlicht die Antworten der Erz¬

bischöfe von Toledo Valencia, Valladolid, Tarragona , San¬
tiago und Sevilla auf das treuliche Rundschreiben des Kultus¬
ministers. Der „Jmparcial" äußert, daß bis jetzt noch nichts
Gewisses über die Projekte bekannt ist , welche Hrn . R u i z
Zorilla in Bezug auf die Geistlichkeit und die Verminde¬
rung der Sprengel zugeschriebekt werden .

Portugal .
* Lissabon, 20. Aug. Die Königin von Portu¬

gal ist diesen Morgen angekommeu . Mau sagt, ihre Ge¬
sundheit lasse Vieles zu wünschen übrig. — Die Kammern
werden am 25. geschlossen .

Belgien .
Brüssel, 21 . Aug. (Fr . I .) Eine offiziöse Korrespondenz

der „Meuse " meldet , daß in der Thronrede die Vorlage
eines Ministerverantwortlichkeils-Gesetzes angekündigt werden
soll. — Rochefort erklärt in der heutigen Nummer seiner
„Lanterne "

, daß er die Amnestie ablehnt .
Dänemark

Kopenhagen , 19. Aug. (Hamb. Nchr .) Die „Aalborgpost "
hat in Erfahrung gebracht , daß die Eröffnung ver Bahn von
Aalbvrg nach Nanders am 10. Septbr. stattfinden soll,
sowie daß die Königliche Familie an diesem Tage mit dem
Dampfschiffe „Slesvig" in Aalborg ankommen und dann ihre
Reise über Randers und Viborg nach Fridericia sortsetzen
wird , so daß der Aufenthalt derselben in Jütland im Ganzen
nur zwei Tage dauern wird.

Rußland und Polen
Wilna , 17. Aug . (Schl. Ztg.) Ein Erlaß vom 7 . v . M.

befiehlt, sämmtliche Pachtverträge , welche zwischenJuden
und christlichenBesitzern von Ländereien seit dem Jahre 1860
abgeschlossen worden , und nach denen Juden in Pachtbesitz von
Ländereien sich befinden, zu kontroliren und streng darauf zu
halten , daß diese Verträge nur noch bis zu einem Termin, der
von oben herab noch näher bestimmt werden wird , Giltigkeit
haben , dann aber ausgehoben werden , falls nicht eine andere
Bestimmung bis dahin erschienen ist. Wo sich etwa die Ver-
muthung Herausstellen sollte , daß der Vertrag ein fingirter
und das Geschäft in Wirklichkeit ein Kaufgeschäft sein könne,
ist sofort Anzeige zu machen.

Griechenland.
Die Majorität der griechischen Kammer hat das von

Hrn . Kummunduros lebhaft befürwortete Amendement der
Opposition zur Erwicderungsadreffe, worin die Unzufrieden¬
heit der Kammer über die Lösung des kandiotischen Konflikts
ausgesprochen wurde , abgelehnt . Auch im Uebrigen zeigt sich
die Kammer der Regierung gefügig . Die gewünschte Anleihe
von 9 Mill. Drachmen ist der Regierung bewilligt worden .
Den in der Thronrede angekündigten Gesetzentwurf , betreffend
die Durchstechung der Landenge von Korinth, hat dieselbe jetzt
bei der Kammer eingebracht .

Großbritannien .
London, 20 . Aug. Eine ähnliche Aufregung , wie seiner

Zeit der Sturz des Hauses Overend und Gurney , hat jetzt die
Zahlungseinstellung der großen Lebensversicherungs -
Ges c l l s ch a f t A l b e r t hervorgerusen . Mehr als 30 Jahre
alt, mit einem Jahreseinkommen von 300,000 Ps. St . und
einer Versicherungssumme von 8 Millionen , hatte die Gesell¬
schaft bisher ein fast allgemeines Vertrauen genossen; die
Direktion hatte der Welt Jahr um Jahr versichert, daß ihr
Geschäft in steter Blüthe und Zunahme begriffen sei ; aber
selbst den Standpunkt vor acht Jahren angenommen , werden
22,881 Inhaber von Versicherungspolicen und also eine noch
viel größere Zahl solcher, denen die Versicherungen zu Gute
kommen sollten, in den Sturz der Gesellschaft verwickelt.
Jeder der Versicherer hatte den Zweck ins Auge gefaßt , von
seinein arbeitsunfähigen Alter die Sorge um daS tägliche
Brod zu entfernen , oder für die Zeit nach seinem Tode die
Zukunft seiner Wittwe »der vaterloser Kinder gesichert zu
wissen , und wie grausam ist diese im Vertrauen auf die ange¬
sehene Gesellschaft für unumstößlich gehaltene Rechnung durch¬
strichen worden !

DemBeispiele der Universität Cambridge folgend, hat nun¬
mehr auch die Universität Dublin beschlossen , Prüfungen
für das weibliche Geschlecht abzuhalten und je nach
deren Ergebniß Zeugnisse auszustellen . Die Prüfungen
umfassen zwei Abtheilungen, eine für Frauenzimmer unter,
die andere für solche über 18 Jahre . Die Prüfungsgegen-
stände für die letztere Klasse sind Nelgion , englische Geschichte
und Geographie , englische Sprache und Literatur , moderne
Sprachen , Latein , alle Geschichte , Mathematik und Natur¬
wissenschaften, Philosophie und Musik.

* London , 20 . Aug . Von den englischen Unterthanen in
Paraguay sind beim auswärtigen Amte Nachrichten ,
welche bis znm 13. Juli gehen, eingelaufen . Nach diesenMit-
theilungen befanden sich sämmtliche Engländer dort wohl und
wurden gut behandelt . Die HH. vr . Skimner, Burrell, Valpy,
Tweite , Miles , Nesbitt, sowie die Frauen Stewart, Rhind
und Alvnzo Taylor werden besonders in den betreffenden De¬
peschen namhaft gemacht.

* London , 21. Aug. Die Königin nebst Familie und
' Gefolge ist in Baimoral angelangt und hat dort sehr heißes
Wetter vorgefunden , während es in London und dem ganzen
Süden zeitweise herbstlichkühl, in Ganzen nichts weniger denn
warm ist. — Der Prinz von Wales ist von seiner kon¬
tinentalen Reise in MarlboroughHouse eingetroffen und wird
sich voraussichtlich heute noch nach dem Norden auf die Birk¬
hühnerjagd begeben . Die Prinzessin von Wales verbleibt
noch einige Zeit in Wildbad.

Die Ueberreichung der Beglaubigungsschreiben des spa¬
nischen Gesandten wird von der offiziellen „London
Gazette " in einem bisher ungewohnten Styl gemeldet, insofern
Don Manuel Rances y Villa nueva als außerordent¬
licher Gesandter und bevollmächtigter Minister „der spa¬
nischen Nation"

bezeichnet ist.
In der Nähe von Gravesend fuhr der Dampfer „Nor-

thumbria"
, welcher auf seiner ersten Reise nach Cardiff be¬

griffen war , in das Schiff „Hesperia " und bohrte dasselbe
in den Grund. Die Mannschaft der „Hesperia " konnte nur
das nackte Leben retten , mit solcher Schnelligkeit sank das
Schiff und die werthvolle , für Singapore bestimmte Fracht
ging verloren . Schiff und Cargo sind zu 3000 Pfd . St . ver¬
sichert.

Mit dem Dampfer „Cimbria" sind Reisende , Beman¬
nung und Post der „Germania " in Plymouth eingetroffen .
Die Reisenden , 139 an der Zahl , sprechen sich mit großer
Anerkennung mit der an Bord der „Cimbria" gefundenen
gütigen Aufnahme aus . Die Post ist zum Theil stark durch
Wasser beschädigt.

* London, 21 . Aug . Die anglo -amerikanische Telegraphen-
Kompagnie beabsichtigt die Legung eines Kabels von Lon¬
don nach einem der preußischen Häfen.

* Falmouth , 20 . Aug. Das Pakctboot „City of Rio -
Janeiro " ist so eben angekommen. Man meldet aus
Buenos - Ayres , daß Lopez noch immer in den Bergen
von Ascura ist . Die Verbündeten marschirten gegen Villa¬
rica mit der Absicht, die vom paraguitischen Diktator besetzten
Positionen mit Sturm zu nehmen.

Ueberlandpost.
Hongkong , 8. Juli . Bei der Einnahme der Städte Ha-

kodade und Miako durch die Truppen des Mikado wurden
mehrere französische Unterthanen gefangen genom¬
men ; die französische Flotte erzwang deren Freilassung durch
die Drohung, andernfalls Ueddo zu bombardiren .

Amerika
* Reu-Aork , 18 . Aug . (Kabcltelegramm .) Der Ober¬

richter Chase hat in einem Brief die Mission der republi¬
kanischen Partei für erfüllt erklärt und die Bildung einer
neuen Partei anempfohlen . Dieselbe solle sich aus den kon¬
servativen Elementen der verschiedenen Parteien zusammen -
setzcn. Aus Virginien, Nord-Carolina und mehreren Staaten
des Westens wird gemeldet, daß die Weizenernte von
Hitze und Wassermangel stark gelitten hat.

Vom La-Plata . Die vom Senat bereits genehmigte
Gesetzvorlage, kraft deren der Sitz der Regierung der Argen¬
tinischen Republik von Buenos -Ayres nach Rosario ver¬
legt werden soll, ist auch von der Abgeordnetenkammer gebil¬
ligt worden , und es fehlt nur noch die Zustimmung des Prä¬
sidenten Sarmiento (dessen Vorgänger Mitre im verflossenen
Jahre dieser Neuerung sein Veto entgegengesetzt hatte) . Bis
zum 1 . Jan . 1873 aber soll Buenos-Ayres noch unter allen
Umständen die Hauptstadt bleiben. In der Republik Uru¬
guay ist die Ruhe so ziemlich wieder hergestellt , die Aufrüh¬
rer legten ihre Waffen nieder , nachdem ihr Anführer Cara-
balla mit 700 Mann bei dem Uebergangc des Rio Negro ge¬
schlagen worden und sich ergeben hatte. Der Erlaß vom
16. Juli betreffs der Notenausgabe und der Liquidation der
Banken hat die Genehmigung der Landesvertretung und der
vollziehenden Gewalt erhalten .

Mexico, 16. Juli . (Köln. Ztg.) Der Präsident ist am 6.
ds . Mis . einem Unglücksfalle mit genauer Noth entgangen.
Auf dem in der Nähe befindlichen See Texcoa sollte das
Dampfschiff „ Guatimotzin " seineersteProbefahrt anstellen , wel¬
cher der Präsident und das Ministerium in Folge einer Ein¬
ladung beiwohnten . Kurze Zeit nachdem das Schiff die Fahrt
begonnen halte, platzte nach 12 Uhr Vormittags der Dampf¬
kessel und wurde das mittlere Deck, auf welchem sich alle Ein¬
richtungen und Vorbereitungen zu einem Diner befanden, in
die Luft gesprengt . Der Präsident und sein Gefolge, welche
sich glücklicher Weise am vorderen Theile des Schiffes befan¬
den . entgingen dadurch der Gefahr in den See gestürzt zu wer¬
den. Bei einem Diner , welches der Gesandte des Nord¬
deutschen Bundes einige Tage darauf aus Anlaß des für den
Präsidenten glücklich verlaufenen Ereignisses veranstaltet
hatte, brachte der Gesandte das Wohl des Herrn Juarez aus ,
während der Minister des Innern , in Stelle des wegen Un¬
wohlseins abwesenden Ministers des Auswärtigen, den König



von Preußen in schwungvoller Rede hoch leben ließ . Dann
folgten Toaste auf den Bundeskanzler , den Gesandten und
andere Herren . — Die Regierung sorgt in energischster Weise
für die Ausrottung des Räuberwesens , welches jetzt fast
vollständig verschwunden ist. Die Wahlen zum Kongreß ,
der Mitte September d. I . Zusammentritt , sind beendet. Man
hofft, daß der Präsident demselben eine umfangreiche Amnestie
zur Genehmigung Vorschlägen wird .

Dermisckte Nackrichte».
— Nach der „N . B . Lndesztg. " ist Hr . Aug. Rüdt von dem

provisorischen Ausschuß der (Eisenacher) sozial - demokratischen Arbeiter¬
partei zum „ Agitator für Baden und angrenzende Länder" ernannt
worden. " . Aber di « Keile " ! — pflegt der Berliner zu sagen.

— München , 20. Aug. (Nürnb . Korr .) Einige höhere bay¬
rische Offiziere — man nennt namentlich den Kommandanten
der 2. Armeedivision, Generalleutnant Grafen zu Pappenheim , und
den Artillerieobersten Frhrn . v. d . Tann — werden sich demnächst
nach Preußen begebe» , um den größeren Herbstmanövern norddeutscher
Truppen beizuwohnen , ebenso werden einige höhere preußische
Offiziere im Lager bei Schweinsurt erwartet .

— Der „ Bayr . Lndsztg . "
zufolge hat der Erzbischof von Bam¬

berg in einer» Erlaß an den gesammten Kleru« seiner Erzdiözeseden
kath . Geistlichen den Besuch von Kaffee - oder Wirthshäusern und
anderen derartigen öffentlichen Plätzen streng verboten.

— Darmstadt , 21 . Aug. (Frkf. Ztg .) Die Staatsbehörde hat
gegen das vom Großh . Bezirksfirasgericht Darmstadt im Metz -
Fendt ' schen Prozesse erlassene Uriheil das Rechtsmittel der Be¬
rufung eingelegt und wird nunmehr dieser Prozeß vor dem Appellhof
zur abermaligen Verhandlung kommen.

— Für den steckbrieflich verfolgten Pater Jordanus hat der
Düsseldorfer Volkswitz einen recht bezeichnenden Namen gefunden.
Man nennt den edlen Dominikaner den „ Lster peccsvi ". Der brave
Mann soll sich in einem belgischen Kloster als „ Pönitent " befinden.

— Kassel , 20 . Aug. (Hess. M .-Ztg .) In der Stadt zirkulirt
eine Adresse an den König , worin für die Einberufung einer
außerordentlichen Synode freudiger Dank gezollt wird. Dieselbe hat .
bereits zahlreiche Unterschriften von Geistlichen und Laien gefunden.

— DaS „ Dresdm . Journ . " berichtet unter dem 20. August : Für
die Hinterbliebenen der im Plauen ' schen Grunde verunglückten
Bergleute find auch heute wieder bedeutende Beiträge von auswärts
hier tingeganzen. Bankdirektor Koehne, welcher die Kassengeschäfte des
Zentralhilfskomitees führt , hat gestern seine zweite Hauptquittung zu¬
sammengestellt. Dieselbe weist eine Gesammteinnahme von 35,420
Thalern nach , so daß einschl. des Betrages der ersten Quittung
(16,205 Thlr .) bis gestern bei der Dresdener Kassenstelle 51,625 Thlr .
cingegangen waren . Rechnet man hierzu die von der Kassenstelle des
Zentralhifskomitees in Döhlen (bis zum 17. Aug. 26,323 Thlr .) und
die von der Kreisdirektion (bis zum 13. Aug. 12,150 Thlr .) schon
quittirten Beiträge , so kann man wohl annehmen , daß mit Hinzu -
schlagung der seit Veröffentlichung dieser Quittungen bis heute bei den
Sammelstellen weiter cingegangenen Posten, jetzt die Gesammtsumme
dieser Sammlungen bereits die Höhe von 100,000 Thlr . erreicht hat .
Es ist dies ein herrlicher Beweis dafür , daß die über Hunderte armer
fleißiger Familien hereingebrochene entsetzliche Katastrsphe im Plauen ' -
schen Grunde nicht nur die allgemeinste Theilnahme erregt hat , son¬
dern auch allenthalben opferwillige Herzen findet.

— Der bisher in Dresden engagirtc Tenorist Labatl . ein gebor-
ner Schwede, soll am Wiener Operntheater vom 1. Sept . nächsten
Jahres mit einem Gehalt von 5000 und einem gesicherten jährlichen
Spielhouorar von 10,000 fl. engagirt sein .

— Berlin , 20. Aug. Auf Anordnung des Staatsanwalts wur¬
den heute Nachmittag die „ Staatsbürgerzeitung "

, die „ Gerichtszeilung"
und die „ Volkszeitung"

wegen ihres gestrigen Berichts über die letzten
Vorfälle in Moabit kvnsiszirt .

— Am 6. und 7 . Oktober wird in Berlin der vierte Prot « ft an¬
te n t a g abgehalten werden. Das Konsistorium der Provinz Bran¬
denburg hat dem Protestantenverein die ihm vom Magistrat im Ein¬
vernehmen mit den betreffenden Geistlichen zugestandeneBenützung von
städtischen Kirchen, in denen der Gottesdienst der Versammlung abge¬
halten werden wollte, nicht gewährt.

— In Wien ist am 17. d. M . FML . Stephan Frhr . v. Wern -
Hardt , Geh. Rath und Inhaber des 16. Infanterieregiment « , ge¬
storben .

— Pari » , 21. Aug. (Köln . Z.) Unter den französischen poli¬
tischen Flüchtlingen , welche von der Amnestie keinen Gebrauch
machen wollrn , befinden sich Rvchesort und Blanqui , der be¬
kannte Chef der Kommunisten , der von 1839 bis 1859 fast ohne Un¬
terbrechung (er wurde am 25. Febr. 1848 in Freiheit gesetzt , am
15. Mai de« nämlichen Jahres aber wieder verhaftet) im Gefängnisse
saß ; derselbe ist heute 64 Jahre alt , er befindet sich seit 1865 in
Brüssel. Sodann Louis Watteau ( Arzt in Brüssel) und Eugen
Bau ne , einer der Gründer der „Reforme" ( bis 1652 Organ Ledru
Rollin 's) , Kommissär der Republik im Jahre 1848 und Mitglied der
Nationalversammlung ; derselbe lebt seil 1852 als Verbannter in
Brüssel ; sodann Anselm Roselli ( Schriftsteller, früher Mitglied der
Nationalversammlung und 1852 verbannt ) ; ferner Madier de Mont -
jan (ehemaliger Volksvertreter , der ebenfalls seil 1652 in Brüssel
lebt) ; endlich Miot , ehemaliger Volksvertreter , 1852 in Lambessa
(Afrika) internirt und nach der Amnestie voir 1859 wieder verurtheilt
(1861) ; derselbe ist Apotheker . Einige andere weniger bekannte Per¬
sönlichkeiten wollen ebenfalls Frankreich fern bleiben. Was dieselben
hauptsächlich dazu bestimmt, nicht zurückzukehrcn , ist der Umstand, daß
nach der Amnestie von 1859 alle diejenigen, welche dieselbe benutzten
und nach Frankreich zurückkehrten , von der Polizei aus alle mögliche
Weise chikanirt wurden und jeden Augenblick befürchten mußten , in
irgend ein von der Polizei angeblich entdecktes Komplot verwickelt zu
werde ». Heute dürfte es jedoch der Polizei schwerer fallen , sich ihrem
früheren Treiben hinzugeben. — Felix PYat , der so lange Jahre in
London in der Verbannung lebte , und das letzte Mal vor ungefähr
einem Jahr als Verfasser der „vulletins <te I» commune revolution -
oaire " verurtheilt wurde , befindet sich seit zwei Tage» in Paris .

— Die „ apostolischen Gemeinden von Amsterdam und Enk -
Hui z e n " machen durch Anzeige in holländischen Blättern bekannt,
„ daß die persönliche Wiederkunft unseres Herrn Jesu Christi jetzt sehr
nahe bevorsteht , wie der Herr , sprechend durch den heiligen Geist, in
unserer Versammlung angezrigt hat mit dem Befehl, dies öffentlich zu

verkünden"
, und ersuchen Jeden, diese Ankündigung des Herrn so viel

als möglich bekannt zu machen .
* Am 19. d. sollte die neue Telegraphrnleitung zwischen Norwe¬

gen und Schottland vorläufig für die Telegraphenkorresvondenz
zwischen Norwegm , Großbritannien und Irland eröffnet werden. Die
Taxe für ein einzelnes , 20 Worte zählende« Telegramm ist 1 Species
und 12 Schillinge .

— lieber das Projekt de« Hrn . v. Lesseps , Wasser aus dem Rothen
Meere in die Sahara zu leiten, und so im Binnenafrika ein zweites
Mittelmeer zu schaffen , spricht sich der bekannte Afrika-Reisende Char¬
les Beke im Athenäum aus . Er bemerkt: Dazu würde ein Tunnel¬
kanal unter dem Nil nöthig sein. Einen solchen zu bauen hält er
nicht für unmöglich , aber die Kanalsührung durch die das Nilthal
vom Rothen Meere trennenden Berge wäre ein so kolossales Unter¬
nehme « , daß ihm der ganze Plan als chimärisch erscheint . Leichter
wäre es , einen Kanal in die Sahara vom Mittelmehr auszuführen ,
und zwar von der ersten Syrte her in westlicher Richtung auf Bcn -
gasi . Beke entwickelt dann seinerseits einen Plan , die Sahara vom
obern Nil aus zu bewässern .

Badische Chronik .
ll . KarlSruhe , 23 . Aug. Die Wahlmännerwahl des

13. Wabldistrikts , welcher die Blumen - und Steinstraße , Grünwinkler
Allee, Beiertheimer Weg , Mühlburger - , Ettlinger - , Rüppurrer - , Dur¬
lacher Chaussee und Gottesaue umfaßt , hat heute Vormittag die vom
hiesigen Bürgerabend des 30. Juli vorgeschlagenen 7 Wahlmänner
gewählt, und zwar die Herren : Major Fäßler , Finanzrath Mau¬
rer , Maurermeister Peter , Steindruckereibesitzer G c i s e n d ö r f e r ,
Maurermeister Kendrick , Glaser Markstahler und Gemeinde¬
rath Mceß , sämmtliche einstimmig. Es haben 32 Proz . der Wahl¬
berechtigten sich am Wahltisch eingefunden.

Mannheim , 19. Aug. Man schreibt dem „ Frkf. Journ ." :
Die Berathungen der Bevollmächtigten der Rheinufer - Staaten über
gemeinsame, die Fischerei im Rhein von Basel bis in das
Meer , sowie in seinen Zuflüssen betreffende Grundsätze nehmen einen
erfreulichen Fortgang . Zum Zweck der Erhaltung und Vermehrung
der besseren Fischarlen im Rheingebiet wird eine Ueberkunft abgeschlos¬
sen werden , welche die geeigneten Bestimmungen zur Erreichung des
bezeichneten Zweckes enthalten soll . An dem glücklichen Zustandekom¬
men dieser interessanten Fischereikonvention ist nicht zu zweifeln.

Schwetzingen , 20. Aug. (Mnnh . I .) Heute Nachmittag wurde
ein Metzgerbursche von Babenhausen (Bayern) auf der Landstraße von
Hockenheim hierher von einem Bäckergesellen au « der Schweiz angc-
fallen , um ihn seiner Baarschafl zu berauben . Der Thäter ver¬
letzte sein Opfer mit einem Prügel an dem Kopfe, jedoch nicht lebens¬
gefährlich . Durch da« Hinzukommen eines Fuhrmann « von Altlußheim
wurde der Thäter verhaftet und durch die Gendarmerie von Hockcnhcim
hierher in das Amtsgefängniß verbracht. Der Verletzte befindet sich
im Spital dahier unter ärztlicher Behandlung .

Altheim , 20 . Aug . (Taub .) Vorgestern Abend 7 Uhr wurden
wir durch den Ruf „ Feuer " in großen Schrecken versetzt. Eine
Frau heizte nämlich ihren Backofen . Nach einiger Zeit schickte sie ihre
Kinder hinaus , um das Feuer zu schüren . Letztere gebrauchten hiezu
einen langen Stecken , welcher dadurch zu glühen anfing. Mit diesem
glühenden Stecken liefen sie auf die Gasse und hoben ihn an das
Strohdach ihres Hauses, das plötzlich Feuer fing. Durch hcrbeigecilte
Nachbarsleutc wurde es sofort gelöscht , so daß der Schaden ganz ge¬
ring ist. Nachdem dieses vorüber war , nahm der Mann dieses Hauses
eine Gießkanne und schlug jo auf seine Frau los , daß sie einige Tage
arbeitsunfähig wurde.

Baden , 20. Aug. (Mg . Z .) Seit zwei Tagen ist die Familie
Orleans in unserem Badeort durch nicht weniger als 5 Mitglieder
vertreten , die sich gleichzeitig hier Stelldichein gegeben haben. Der
Graf von Paris , der Prinz von Joinville , der Herzog von Chartres ,
der Herzog von Aumale und der Herzog von Penlhievre kamen am
Mittwoch hier an, und stiegen sämmtlich im Victoria -Hotel ab, wo sie
auch im vergangenen Jahr ungefähr um dieselbe Zeit wohnten . Dies¬
mal soll ihr Aufenthalt nur wenige Tage dauern , doch erwartet man
sie zu den Wettrennen in den ersten Tagen des September zurück . Zur
Zeit der Jffezheimer Rennen , der höchsten Glanzperiode der Saison ,
kommt viel hoher französischer Adel hier zusammen , und wir haben
im vorigen Jahr beobachten können , wie sich ein Theil desselben um
die Orleans schaartc . Doch war der Verkehr der Orleanisten ein ganz
offener , unbefangener und anscheinend harmloser.

Hst Gernsbach , 21. Aug. Wunderschöne Tage sind jetzt in
unserem Thale eingekehrt und laden zu Touren aus die nahegelcgenen
Höhen ein. Leider ist der Zusammenfluß von Fremden hier nicht so
groß , wie man hätte erwarten können . Es fehlt eben hier an Pri¬
vatwohnungen in schöner Lage, und dieser Mangel wird durch keine
Kunst der Küche und feine Zunge der Kellermeister ersetzt. Eine
schöne Gelegenheit zur Erbauung eines großen Pensionshauses , wie
solches hier hauptsächlich Bedürfniß ist , wäre auf der letzten Brand¬
stätte gewesen. Aber es fand sich kein spekulativer Kops, der die präch¬
tige Lage am Quai der Murg hätte benützen wollen.

Vor 2 Tagen war der Prinz «nd die Prinzessin von Wales
mit Gefolge von Wildbad aus aus demKaltenbronnen . Sie nahmen eine
kleine Erfrischung in dem vor dem Forsthsuse stehenden Pavillon und
bestiegen auch den V» Stunde entfernten Hohlohthurm um die präch¬
tige Rundsicht von da zu genießen. Die schöne Prinzessin , welche sich
beim Gehen immer noch der Unterstützung eines Stocke « bedienen
muß , sah im Uebrigen sehr frisch und gesund aus .

Bor einigen Tagen hatten sich wieder in unserer engen Schloßgasse
die Fuhrwerke so zusammengekeilt , daß eine Viertelstunde beinahe die
Passage unterbrochen war. Durch die Eisenbahn , welche veranlaßt ,
daß jetzt das meiste Holz auf der Are vom Oberthal hierher auf den
Bahnhof gebracht wird , ist es dringendes Bedürfniß geworden , daß
der Kalamität dieses Engpasses , in welchem nicht einmal ein Fuß¬
gänger neben einem Wagen Platz findet , ein Ende gemacht werde.
Hoffentlich wird man jetzt nicht mehr lange zögern , wenn eine Er¬
weiterung der Schloßgassc selbst sich nicht bewirken läßt , die Thalstraße
von der hiesigen Brücke an aus dem rechten Ufer bis nach Hilperts »»
sortzusetzen , wie dieses von den technischen Behörden bereits vor bald
einem Jahre in Vorschlag gebracht worden ist.

In Ford ach wird in der nächsten Zeit der allgemein verehrte
Bürgermeister Fritz seine Stelle als Bürgermeister niederlegcn , um
das Rechneramt bei dem reichen Forbachcr „Heiligen" zu übernehmen.

Es ist dieses für Forbach ein entschiedener Verlust, doch fehlt eS nicht
an tüchtigen Bewerbern.

Aus dem Wiesenthal , 19 . Aug. (Heidelb . Z.) Gestern
fand im KreisgerichtSgebäude zu Lörrach die evangel . Diözesan -

ynode statt. Aus dem Bericht über den religiös-sittlichen Zustand
der Diözese heben wir die eingehende Schilderung der verschiedenen im
Volksleben noch zu Tage tretenden Gestalten des Aberglaubens, sowie
den Nachdruck hervor, mit welchem die Nothwendigkeit einer sorgsame¬
ren Pflege des Kirchengesanges und der Kirchenmusik betont wurde.
Unter den Beschlüssen der Synode führen wir zunächst den an , an
evangel. Oberkirchenrath die Bitte zu richten, derselbe , bezw. evangel.
Generalsynode wolle erklären , daß , nachdem der Charfreitag und der
Buß - und Bettag den Staatsschutz verloren , die evangel. Kirche auf
den Staatsschutz auch für die zweiten Feiertage verzichte. Maßgebmd
für diesen Beschluß war die Erwägung , daß nur diejenigen Festtage
beizubehalten seien , welche im religiösen Bewußtsein der Gemeinde
ihren Halt hätten , und daß die in Rede stehenden in der öffentlichen
Meinung gerichtet seien. Ein weiterer Antrag ging dahin , die im
Gebrauch befindliche biblische Geschichte abzuschaffen und jeder Ge¬
meinde das Recht der Einführung einer ihr genehmen biblischen Ge¬
schichte zu gewähren . Nach längerer Debatte wurde derselbe abgelehnt
und ein anderer auf Einführung einer Schulbibel angenommen. Bedeut¬
sam war der von Hm . Dekan Schcllenberg gestellte und in gründlicher
Rede motivirte Antrag , die Synode , wolle sich für Einführung der
obligatorischen Zivilehe aussprechcn. Der Antrag wurde mit großer
Majorität , gegenüber einer Minorität ., welche sich an der fakultativen
Zivilehe genügen lassen wollte , zum Beschluß erhoben . Der Beschluß
ist bedeutsam , weil er die erste offizielle Kundgebung au« der Mitte
der evangel. Gemeinde selbst heraus zu Gunsten der obligatorischen
Ziviltrauung ist . Nachdem die Synode noch ihre Zustimmung zu den
Beschlüssen des Wormser Protestantentages aus Anlaß der päpstlichen
Einladung zum ökumenischen Konzil erklärt , schloß sie ihre Thätigkeit
mit Vornahme der Neuwahlen.

Villingen , 19. Aug. (Oberrh . K.) Nur wenige Tage liegen
hinter uns seit Eröffnung der Eisenbahn und schon bemerkt man eine
ganz bedeutende Steigerung des Verkehrs . Bisher war ein frem¬
des Gesicht , das nicht einem Geschäftsreisendenangehörte , eine gar
seltene Erscheinung in unserer Stadt . Jetzt sind die Gasthöfe überfüllt
und mußten schon etliche Reisende von einem Wirlhshaus zum andern
gewiesen werden. Die dreimalige Omnibusverbindung mit Hausach,
ein zweimaliger Anschluß in Denzlingen erleichtert den Verkehr nach
dem Schwarzwald und dem Rheinthal . Einem großen Bedürfniß ,
das sich bereits sehr fühlbar gemacht , wird nun auch abgeholsen wer¬
den : dem seitherigen Restaurateur am Bahnhof in Donaueschingrn
wurde die Wirthschaft im hiesigen Stationsgebäude verliehen und ist
demselben möglichste Beschleunigung bezüglich der Eröffnung des Ge¬
schäftes anempfohlen worden. Am 26. Aug. wird die Bahnstrecke
Rottweil - Villingen dem Betrieb übergeben werden, nächsten Sonntag
wird die erste würtlembergische Lokomotive dahier eintreffen .

Tulla - Denkmal .
Aus dem Nachlaß des verstorbenenMajors und Oberbauraths Scheffel

sind dem Unterzeichneten 50 Exemplare de« Bildnisses von dem Ober¬
sten Tulla zugekommen, welche derselbe unentgeltlich an diejenigen
Rheingemeinden und Privaten verabfolgen wird, welche noch nicht im
Besitz dieses Bildes sind und die dasselbe zu erhalten wünschen .

Bei Berechnung des Aufwandes und der Mittel für das zu errich¬
tende Tulla -Denkmal wurde angenommen , daß sich die Sammlung
der Beiträge aus 2000 fl. Herausstellen werde ; da nun die bis heute
eingekommenen Beiträge zu Offenburg und Karlsruhe sich erst auf
1679 fl. 47 kr. belaufen , so werden die noch rückständigen Genieinden,
die HH . Subskribenten , sowie andere Privaten und Fachgenossen er¬
sucht , ihre Beiträge für das fragliche Denkmal baldgefälligst einsenden
zu wollen.

Offenburg , 23. August 1869. Der Ausschuß für das Tulla -
Denkmal . Sprenger .

Das Hamburger Post -Dampfschiff „ Saxonia "
, Kapitän Meyer ,

von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt-Aktiengesellschaft ,
ging , erpedirt von Hrn . Aug . Bolten , William Miller '» Nachf., am
18. August von Hamburg via Havre nach Neu - Pork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 146 Passa¬
giere in der Kajüte und 600 Passagiere im Zwischendeck , sowie
600 Tons Ladung.

Hamburg , 19. Aug . Das Hamburg -Neu-Uorker Post-Dampfschiff
„Hammonia "

, Kapitän Meier , welches am 4. ds. Mts . von hier
und am 7. d. M . von Havre abgegangen, ist nach einer Reise von
10 Tagen 8 Stunden am 18. ds. wohlbehalten in Neu - Aork an¬
gekommen.

Frankfurt , 23 . Aug. , Nachm. Oesterr. Kreditaktien 295 ' )
Staatsbahn - Aktien 400'/, , Silber -Rente 59 '/, , 1860r Loose 82^ ,
Amerikaner 89 .

WitterungSbeobachtungen
der meteorologische » Zeutralftatio« Karlsruhe.

21. Aug . Barometer .

Mrgs . 7 llhr
Mtgs . 2 „
Nachts » „

28 " 0,0 " '
27 " 11,1 ' "
27 " 11,4 ' "

22. Aug.
Mrg « . 7 llhr
Mtg». 2 „
Rocht« » .

27 " 11,8 ' "
27 " 11,9' "
28 " 0,0 " '

Thermo »
Feuchtig¬
keit in Wind. Him-

meter . Pro - mel.
-i- 9,2

zenten.
0,89 N .O. klar

-i- 18.1 0,44 N. bewölkt
4 -12,8 0,66 ' klar

-i- 8,8 0,87 N .O . klar
ff- 13,5 0,54 NNW . gz . bed.-ffll . 1 0,76 N.W. bewölkt

Witterung .

Sonnensch., kühl
. warm

hell, kühl

Sonnensch. , kühl
wind. , trüb , kühl
hell, kühl

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 24 . Aug . 3 . Quartal . 79 . Abonnementsvor -

stellung . Was ihr wollt , Lustspiel in 4 Akten , von Shake¬
speare , nach Schlegel 's Uebersetzungfür die Bühne eingerich¬tet von Ed . Devrient .

Theater i« Baden .
Mittwoch 25 . Aug . Das Nachtlager in Granada ,Oper in 2 Akten, von Konravin Kreutzer.



st»

« . D .157. Karlsruhe . Fremrdeu
Bekannten geben wir die traurige

Nachricht, daß Geh . Hofrath 0r . An -
I ton Nokk , Lyceumsdirektor a. D.

dahier , gestern Abend in Folge eines
Hirnschlags gestorben ist.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Karlsruhe , den 23. August 1869 .

Im Namen der Familie:
Rudolf Nokk , Staatsanwalt.

lichen
liebte

D .162 . Offenburg . Entfern¬
ten Verwandten , Freunden und Be¬
kannten widmen wir statt besonderer
Anzeige auf diesem Wege tiefbettübt
dieNachricht , daß nach dem unerforsch-

Rathschlusse Gottes unsere innigstge -
Tochter Mathilde heute früh halb

8 Uhr von ihren 16 Jahre langen schweren
Leiden in einem Alter von 23 Jahren sanft
erlist worden , und bitten um stille Theil¬
nahme.

Offenburg, den 23 . August 1869 .
Die tiefbettübten Eltern :

A . Arnold ,
Kreisqerichts-Expeditor.

Jo sefine Arnold , geb . Herb .
D .159 . Eichtersheim .

Agentur-Niedcrlegullg.
Ich beehre mich hierdurch anzuzeigen, daß ich die

Agentur der Berlinische « Feuerversicherungs -
Gesellschaft » für welche ich vom Großh . Bezirksamt
Sinsheim unterm 17. Juli d . I . bestätigt wurde , un¬
term Heutigen niedergelegt habe , und daß ich fernerhin
lediglich nur die Feuerversicherungs - Gesellschaft
„ lVortk WrIIIsI » L Alvrvnintllv " für den
Amtsbezirk Sinsheim als Agent vertrete.

Eichtersheim , den 20 . August 1869.
Clausfittg , Nathschreiber .

D .158 . Koch , ein , der selb-
ständig arbeitet , sucht sogleich

eine Stelle als II . in ein WSt «I ersten Ranges »her
allein in ein kleinere « Hütet .

Offerten beliebe man bei der Expedition diese« Blat -
te« abzugeben unter Nr . 333.

Stellegesuch.
Ein bestens empfohlener junger Kellner, 3 Sprachen

sprechend , wünscht zum 15 . Sept . eine paffende Stell ».
Gefällige Offerten bittet man franco Pools resisnte
tzVilckdaä f li Nr . 25 zu adresstren._ D .125.

D .154 . Bruchsal .

IweiÄupftrschmtedegehilftn
erhalten auf Brcnnereiarbeit dauernde Beschäftigung.
, _ A . F . AllmerS .

D .97. Offenburg .

KeÜnerstelle.
Ein gewandter Zimmerkellner mit glaubwürdigen

Zeugniffen und Sprachkenntniffen findet sogleich gute
Stelle bei
_ G . Pfaekler z. Fortuna in Offenburg .

Für Schuhmacherr
D .147 . Ein Schaftmacher, welcher im Walken de«

Leder « sowie im Schwärzen und Planschiren desselben
erfahren ist , findet auf längere Zeit Beschäftigung.

Aus Verlangen wird auch Kost und Logis gegeben .
Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

MiMäMhmäfHine «
der Singer Manufactg . Co . in New -Bork ,
für Gewerbe und Familien empfiehlt

um L »I»r1Itpr «I»«i» nnlvr Lturnntlo
Die Hauptagentur

für das Großherzoglhmn Baden :

Aug. Ruh m Karlsruhe.
Um alle« Verwechslungen

mit den nachgemachten
sogenannten:

Singer -Nähmaschinei ,
vorzubeugen , bitte ich , die
nebenstehende , auf jeder ächten
Maschine befindliche Schutz¬
marke und deren Umschrift
genau zu beachten. 740.

tchtige Nachricht.
Laä Lud

.

Stat . Ottersweter — Omnibus .
Der Unterzeichnetefrühere Besitzer beehrt sich die An¬

zeige zu machen, daß er seit dem 22 . Juli die Hut
einstweilen pachtweise wieder angetreten, und
er sich angelegen sein lassen wird , den früheren Ruf
wieder zu erwerben zu suchen.

Freundliche Wiederaufnahme von Passanten und
Equipagen .

Irbis ä'LSt« L Uhr.
Ergebenster

B .783, _ Häusling .

970 . Karlsruhe . Die
neueste Englische Mll -
teut-DoppelstepMich -
MchchlNk v . Verlor ,
welche durchBilligkeit und
Solidität alleL bisherige
übertriffl , mit gleicher Fa -

, denspannung alle Stoffi
näht , ist allein mit Sara »
tie zu beziehen bei

L . 8vi « 8, Näh«aschineshaudlll»g.

Lokal -Verlegung
D.68 . Karlsruhe . Das unter der Firma Ernst Külitz bestehende Gold - und

Silberwaaren - Geschäft befindet sich seit heute im Hause des Herrn Bürgermeister Herzer , am
Marktplatze , zunächst dem seitherigen Lokale , einerseits HcrrUH-rmcnherGustav
Schmidt , anderseits Herr Kaufmann Fr . Spelter , was ich hiermit ergebenst anzeige.

Karlsruhe , den 15. August 1869 .

Wiesenthal -Bahn .
( 02269 ) . Mit Beschluß von heute wurde die auf 1 . September fällige Dividende auf 4 fl. 12 kr. resp.

9 Fcrs . per Aktie festgesetzt und kann dieselbe bezogen werden:
in Basel : bei den Herren Bischofs z« St . Alba «,
- Lörrach : - - L. R . Gebhard,
- Schopshei« : - - - GottschalkL Srrther .

An eben denselben Orten wird auch der September - Coupon unserer Obligationen eingelöst,
stärrach, den 12. August 1869.

Direktion der Wiesenthal -Bahn . D.137 .

Verkauf der Tuchfabrik Augsburg.
Zufolge Beschlusses der Aktionär « der Tuchfabrik Augsburg in der Generalversammlung vom 20 . d . MtS .

wird unter meiner Leitung,
Dienstag den 14 . September 1888 , Vormittags S Uhr ,

beginnend , im Lokale der Tuchfabrik Augsburg das Gesammtanweseu derselbe » mit Grundstücken, Gebäu¬
den , Maschinen , sämmtlichem Inventar und Zubehörungen in öffentlicherVersteigerung verkauft.

Das Fabrikanwesen liegt am linken Ufer des Lochbachcs , Stunde von Augsburg entfernt ; es enthält
9 verschiedene Gebäude und einen Flachenraum von 11 Tagwerk 61 Dezimalen . Die Gebäude sind in den
Jahren 1861 und 1864 neu erbaut und in best baulichem Zustande . Die Maschinen zur Tuchfabrikalion , für
«Spinnerei , Weberei, Walk und Appretur sind fämmtlich nach den neuesten und besten Systemen seit dem Jahr
1864 »eu beschafft , koniplet mvntirl , und mit alle» Zubehörungen versehen . — Außerdem ist eine gut eingerich¬
tet « Färberei uns eine Gasfabrik , den Bedürfnissen entsprechend , vorhanden .

Für den Betrieb der Fabrik dienen 2 Turbinen und eine Dampfmaschine mit variabler Expansion und
Condensalion von 25 bis 35 Pserdekräften. — Das ganze Anwesen , bis zur Zeit mit 249,640 fl. gegen Feuer¬
schaden versichert , ist so fituirt und die bauliche Einrichtung und Beschaffenheit der sämmtlichen Fabrikgebäude
derartig , daß sich dieselben zu den meisten Fabrikanlagen ohne besondere Aenderungen zweckmäßig verwenden
lassen , wobei die konstante Wasserkraft von 45 theoretischen Pserdekräften und die unmittelbare Nähe der Stadt
Augsburg gewiß alle Beachtung verdient.

Eine genaue Beschreibungder Tuchfabrik in allen Einzelheiten wird auf Verlangen , welches an die Adresse :
„ Tuchfabrik Augsburg in Augsburg "

zu richte» ist , Jedem zugesendet .
Die Verkaussbedingungen werden in der Versteigerung bekannt gegeben , und wird hiemit nur bemerkt ,

daß zuerst das Gesammtanweseu zum Aufgebot gebracht , und falls für das Ganze kein entsprechendesAngebot
gestellt wird , noch am selben Tage zum Einzelverkauf geschritten wird . — LaS Anwesen «kann vom 30 . August
an täglich eingesehen werden. — Die auf das Anwesen bezüglichen Urkunden , als : Grundstcner -Katastcraus -
züge , BtlastungScenifikate und Srwerbsbricsc liegen in meiner Amtskanzlei (MarimilianSstraße 4 . 27) zur
Einsicht aus. — Aufschlüsse werden von dem Vorstände der Tuchfabrik, Herrn Kaufmann Albert Hertel dahier,
jederzeit bereitwilligst ertheilt.

AugSbnrg , den 27. Juli 1869. B .692.
I)r . Pedrone , Königl. Notar.

B .565. Frankfurt a. M .

!° GM MigatiMu, Erste Hypothek
der Rockford-RoiE -Jsland - und St -

Louis-Eisenbuhn-Gefellfchnft.
kapital mul Linsen in 6«Iä Laklbar

in Avv-Ivrk nnil l,on<jvn
ohne irgend einen SteeneendhNtz .

Diese Bahn durchläuft die fruchtbarsten Gegenden des Staates Illinois , welcher mit
Recht als der reichste Staat der ganzen Union gilt . — Der Bau der Bahn ist laut Bericht eines
anerkannt tüchtigen deutschen Ingenieurs aufs solideste und ganz nach europäischemMuster
ausgeführt .

LI « » xrvnnv « « Atrveliv ckvr Knlir » Int bereits «eit lstprll «II «»« »
«I » br « 8 ttvn » » vtrlvd Ub « rx « I»vi ».

Besagte Obligationen rcnliren beim gegenwärtigen überaus billigen Tagrscourse auf an¬
nähernd 10 °/ , Zinsen pro sono , nutz da solche de» Vortheil genieße», doß der Besitzer jeder¬
zeit berechtigt ist, seine Obligationen gegen Stamm -Aktie» der Gesellschaft »mzutansche », so
hat er ein wahrscheinlich noch weit größeres Zias - Erträgniß bei der vermuthlich überaus
guten Rentabilität der Bah«, welche auf IS —20 geschätzt wird » ,n erwarten.

Aufträge aus besagte Obligationen , welche in Folge starker Nachfrage ihren Cours schon
erhöht haben , und vermuthlich noch weiter ini Course steigen werden, werden auögesührl durch

L. lb,»I,I « II « . M.
DM " Amerikanische und andere Staatseffekten nehmen wir im Tausch zum TageScourse an .

Kurzwuureirgeschüft,
ein , seit 46 Jahren mit großem Borthril «»
sr « s «1 «« «ItetnII in der Refid - nz Karls
ruhe Innrer der Firma ^ L . ) betriebenes ,
mit ausgedehnter Kundschaft , kann eingetre¬
tener Verhältnisse halber sammt den vorhan¬
denen Dorrälheu und dem bisherigen Bc -
triebSlokalc nebst Magazinen auf l . Januar
oder l . April I87V in Pacht oder Kauf
gegeben werden . Wenn es gewünscht wird ,
kann dem Liebhaber das vorhandene Wohn¬
haus sammt Ladeneinrichtung , Ma¬
gazinen und großen Räumlichkeiten eben¬
falls käuflich dazu gegeben werden .

Die Bedingungen find sehr günstig gestellt
und ertheilt hierüber aus portofreie Anfrage «
nähere Auskunft D .160.

das öffentliche Geschästsbureau von
CH . F . Hasfner in Karlsruhe .

Miethgesuch.
D .150. Eine Herrschaft in Baden

wünscht ein Paar schöne Wagenpferde'( ohne Wagen, aber mit Kutscher) auf
längere Zeit zu miethm . Hierauf Rcflektirend« wollen
gefälligst ihre Offerte cinsenden unter Adresse 4 . 0 .
poste reslsvie Lsciea-Lsclen.

D .79 . Nr . 821. Langenbrücken .

Jahrmarkt-Verlegung.
Der israelitischen Feiertage wegen wird der diesjäh¬

rige Jahrmarkt mit Genehmigung Großh . Bezirks¬
amt» Bruchsal statt Dienstag und Mittwoch den 14.
und 15. Septbr . am Montag und Dienstag
de » 13 . und 14 . Septbr . abgehalte» .

Langcnbrücke » , den 19 . August 1869.
Bürgermeisteramt.

Frey .

N Geschlechtskrankheiten ,
Schwachezustände, Impotenz , Frauenkrankheiten, Weiß¬
fluß re . heilt gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt ,
I>r Rosenfeld , Berlin , Leipzigcrstr. 111 . 623.

Zu verkaufen .
B.869 . Ein neu , massiv an« Stein

erbaute« , bi« zum April 1870 vermielhete« Hau« in
Billingen , mit großen Kellern, Hofraum , Schop¬
pen , Garten von den Ufern der Brigach begrenzt , ist
an« freier Hand zu verkaufen. Dasselbe eignet sich , so¬
wohl in Hinsicht seiner Räumlichkeiten, al« auch wegen
seiner angenehmen und günstigen Lage, in der Näh «
der Bahnhöfe der badischen und wurttembergischeu
Eisenbahnen , zu jeder beliebigen Verwendung.

Nähere« zu erfragen bei Hrn . Eiskle L Riigele in
Billinge », sowie bei dem Eigenlhümer, Hrn. I . D .

Bürgerliche Stechtsp- ege .
Warnung.

E .460. Nr . 19,522. Pforzheim . Vor etwa
5 Jahren kam der Obsthändlerin Margaretha Mül¬
ler dahier eine Police der „ Kresdsm Ille »ssuranc «
societx " in London abhanden.

Die Police ist unter dem Dalum : London , den
2. Juli 1862 , unter der Generaknnmmer 20,462 nnd
der Sondernummer 8524 «»«gefertigt. Es wird in
der Policeauf den Todesfall der Margaretha Müller
dahier gegen Zahlung einer halbjährigen Prämie von
62 Frc«. 30 Et . die Auszahlung einer Versicherungs¬
summe von 2600 Frc « . an die Rechtsnachfolger der
Margaretha Müller versprochen .

Vor dem Erwerb dieser Urkunde wird hiermit ge¬
warnt .

Pforzheim , de» 20. August 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

B « e ck h.
Arcan i.

Labu«- 8vrrfü - »«g.
E448 . Pforzheim . Kommissionär Ad . W i n-

kopp dahier , als Bevollmächtigter de « Mechanik»«
Wilhelm Stahl hier hat unter Borlage der erfordere
lichen Bescheinigung klagend vorgeiragend , der flüch ^
tig « Wilhelm Ge nt » er von hier schulde seinem Volb
machtgeber für eine von

'
diesem unlerm 18. März d .

I . gekaufte Wal » laut übergebener Rechnung 30 st . ;
er bitte , den Wilhelm Genin er unter Verfüllung
in die Koste» zur Zahlung dieser Summe zu verur -
theilen ; zugleich bitte er aber, da der Beklagte flüchtig
sei , bi« zum Betrag obiger Forderung SicherheitSarrest
auf seine dahier zurückgelaffenen Fahrnisse zu legen.

E» ergeht nun aus kl. Antrag
Nr . 19,433. Beschluß .

1) Wird bi« zum Verlaus der kl. Forderung im
trag von 30 fl. Sicherheitsarrest aus dir Fahrnisse de./
Beklagten gemäß § 598Ziff . 1 und 6 der Pr .Ordn . ge¬
legt und der Gerichtsvollzieherbeauftragt , diese Fahr¬
nisse bis zu obigem Betrag zu pfänden und mS Pfand¬
lokal zu verbringen.

2) Tagsahrt zur Rechtfertigung de« Arreste « und
zur Verhandlung in der Hauptsache wird angeord¬
net auf

Montag den 30 . August ,
Vormittags 10 Uhr ,

und werden hiezu der kl. Bevollmächtigt« mit der Auf¬
lage^ den verfügten Arrest durch vollständige Beschei¬
nigung der Forderung und de « Grunde « zur Anlegung
de« Arreste« zu rechtfertigen , da sonst der Arrest ohne
Weiteres wieder aufgehoben würde, sowie der Beklagte,
Letzterer mit der Auslage vorgeladen , sich über die
Klage vernehmen zu lassen und seine etwaigen Einre¬
den insbesondere gegen die Zulässigkeit de« Arreste«
vorzutragen, da bei seinem Ausbleiben die Klagthatsa -
chen für zugestanden angenommen, jede Einrede dage¬
gen für versäumt , auch der verfügte Arrest für gerech-
serligt nnd fortdauernd erklärt , endlich dem Klagbe-
gcbren gemäß . soweit dieses in Rechten begründet ist,
erkannt würde. Zugleich erhält der flüchtige Beklagt«
die Auflage , spätestens in obiger Tagsahrt einen im
Inland wohnenden EinhändigungSgewafthaber für
den Empfang aller gerichtlichen Verfügungen und Er¬
kenntnisse , welche nach dem Gesetz der Parthie selbst
oder in deren wirklichem Wohnsitz geschehen sollen,
aufznstellen , da sonst alle weiter in dieser Sache erge¬
henden Verfügungen ihm lediglich durch Anschlag an
die GeiichtStafel eröffnet würde«.

Pforzhei m , den 19. August 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o e ck h.

Vermischte Bekanntmachungen
D .135. Baden .

Fahrniß Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
nächsten
Donnerstag de« 26 . August d . I .»

Vormittags 8 Uhr,
im Hause Nr. 9 Langstraße , nachstehendeFahr¬
nisse gegen Baarzablung öffentlich versteigert ,als :

2 Kühe , 4 Schafe , 2 Ziegen, 1 Esel,
verschiedene Topf- und Kübelpflanzen ,
Gartenmvbelund Glaskugeln;

ferner:
eine große Parthie feine Weine in Fla¬

schen und Fässer .
Dabei wird bemerkt, daß die Weine Nach¬

mittags 2 Uhr der Versteigerung ausgesetzt
werden.

Baden , den 22. August 1869.
Der Gerichtsvollzieher :

Müller .
D .134. Appenweier .

Cisvevsteigevung.
In Folge richterlicherVerfügung wird

Donnerstag den 26 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

der zur Gantmafse de » ft Bierbrauer « Otto Werner
in Appenweier gehörige EiSvorrath , ca. 200 Wagen
voll , au « dem an der Straße von Appenweier nach
Oberkirch befindlichen Eiskeller gegen baare Zahlung
öffentlich versteigert.

Ofsenburg den 22 . August 1869.
Klett , Gerichtsvollzieher.

D . 132. Wertheim .

Weidenverkauf.
Das diesjährige Erlrägniß au Korbweiden ans

circa 22 Morgen Mainvorland am badischen User
zwischen hier und Bettingen wird in schicklichen Ab -
rheilungen im SoumissionSwege vergeben .

Angebole ans einzelne Ablheilungcu oder auf da«
Ganze sind vor der SoumissionSeröfsiumg. welche

am Montag den 30 . d. Mts . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf unserem Burrau dahier stattfindet, schriftlich , ver¬
schlossen, mit der Aufschrift: „ Weiden " bei un »
einzureichen.

Die Bedingungen können jederzeit bei an « eioge-
sehen werden , und überdies werden den Kauflustigen
die einzelnen Loose am Tage der SoumissionSverhanb -
lung , Vormittags 8 Uhr oberhalbWertheim beginnend,
von da auswärt « bi« Bettingen , an Ort und Stelle
vorgezeigt.

Wertheim, den 20 . August 1869.
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

H e l b i » g.
D .105. Nr . 359. Jcstetten . ( Waldvtr -

kauf .) In Folge höheren Aufträge« « erden nach¬
stehende Domänenwalddistritte diesseitigen Forstbezir-
kr« einer zweiten Versteigerung ausgesetzt.

Freitag den 27 . d. M . , Morgens 8 Uhr ,im Rathhru « zu Lottftetten :
die Distrikt« XVIII. Grafenforlen mit 21 Margen

390Ruthen , XIX. Hohleforlen mit 34 Morgen 104
Ruthen , beide auf Gemarkung Lotlstetten.

Freitag den 27 . d. M . , Morgen » 11 Uhr ,
im Rathhau « zu Jestetteu :

der Distrikt XIV . Drelenbergerrain mit 18 Morgen
376 Ruthen aus Gemarkung Jestekten.

Jestelten, den 20 . August 1869.
Großh . bad . Bezirksforfiei."

» g e l.
v
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